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Waldbrände zerstören den Tropenwald und konvertieren 
diese in Sojaflächen für die Agroindustrie! 

BESH. Billiges Tropensoja, gentechnisch manipuliert und angebaut auf ehe-
maligen Tropenwaldstandorten flutet die europäischen Märkte. Primär wird 
dieses dann in der industriellen Fleischproduktion verwendet welche dazu 
unsere Böden und das Grundwasser mit Nitrat belastet. Schließlich landet das 
Billigfleisch dann in den Regalen der Foodkonzerne oder wird nach China 
exportiert.  

Dies sind die unmittelbaren Zusammenhänge und Auswirkungen industrieller 
Fleischproduktion und der Dumpingpreise für Fleischerzeugnisse. Doch es gibt 
auch Alternativen! 

2012 hat sich die Initiative Donau Soja / Europe Soja in Wien gegründet um 
schrittweise von diesem unseligen Kreislauf wegzukommen und Alternativen 
aufzubauen mit europäischem Anbau von Soja. Heute werden bereits 6,3 Mio 
Tonnen europäisches Soja angebaut, umweltgerecht und gentec-frei. 

Das europäische Soja ist zwar deutlich teurer: während Tropensoja 280 €  
die Tonne kostet, ist umweltgerecht erzeugtes Donau Soja für 410 € / ton zu  
haben. Doch dafür wird der Regenwald geschützt und im Endeffekt macht es 
pro kg erzeugtes Schweinefleisch nur noch 7 Cent /kg aus. 

Die Bauernhöfe der Bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall haben 
sich schon seit Jahren dazu verpflichtet, ausschließlich Donau Soja bzw Euro-
päisches Soja einzusetzen welches die Alternative zur Rodung der Tropenwäl-
der darstellt. 

Unsere Erzeugnisse gibt es in den Fachmetzgereien, in der gehobenen Gastro-
nomie als auch in Betriebsrestaurants umweltbewusster Unternehmen und im 
im Bio-Fachhandel. 

Deshalb: Schutz des Tropenwalds ist auch eine Angelegenheit bewussten Es-
sens und damit wird unser tägliches Essen zu einer politischen Entscheidung 
für den Schutz unserer Schöpfung! 
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